
K aMo entwickelt innovative Lösungen für Wärme- und Kühl-
verteilung, individuell raumspezifisch regelbar. Im Fokus  

stehen dabei Hygiene, Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und  
Ressourcenschonung, aber ohne Komforteinbuße. Seit 2016 
gehört KaMo zur Uponor-Gruppe.

Die Baustelle verliert an Attraktivität
Abwanderung von Kompetenz am Bau ist eine der aktuellen 
Entwicklungen in der Arbeitswelt. Die Berufe Heizungs- und 
Lüftungsbauer sowie Gas-Wasser-Installateur wurden refor-
miert und werden seit 2003 als „Anlagenmechaniker“ geführt. 
Die früher beliebten Berufe erleben heute einen Rückgang, Be-
rufs-, Meister- und Technikerschulen klagen über Nachwuchs-
mangel. Der reformierte Beruf des Anlagenmechanikers wurde 

Die Sprache verändert sich. Das erste deutsche Wörterbuch wird den Gebrüdern Grimm zugeordnet, 
den Verfassern der Grimms Märchen. Doch vom Märchen soll es nun in die Realität gehen.  
Seit einigen Jahren wird auch das Wort „Challenge“ viel genutzt. Welcher Challenge sich die  
KaMo GmbH stellen muss, wird nachfolgend näher beleuchtet. 
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anspruchsvoller, wodurch Bewerber an ihre Grenzen bezüg-
lich der Zugangsvoraussetzungen stoßen. Eine ausgewogene 
Work-Life-Balance, geregelte Arbeitszeiten, wenig körperlicher 
Einsatz, sich nicht schmutzig machen – diese Faktoren sind den 
heutigen Berufsanfängern wichtig. So mancher scheut die 
Arbeit auf dem Bau, da diese im Sommer mit Hitze und im 
Winter mit Kälte verbunden ist. Schließt ein Anlagenmecha-
niker die Prüfung mit entsprechendem Erfolg ab, so erfolgt 
oftmals schnell die Abwanderung. Während der Geselle früher 
erst einige Jahre Berufserfahrung sammeln musste, ist heute 
die Weiterqualifi zierung zum Meister oder Techniker an keine 
zeitlichen Vorgaben gebunden. Mancher Geselle widmet sich 
seiner Weiterqualifi zierung und fi ndet sein späteres Arbeitsfeld 
an anderen Orten als dem Bau Aus diesen Gründen verringert 

sich das Know-how auf der Baustelle. Großbaustellen können 
oftmals nur noch mithilfe von Subunternehmen abgewickelt 
werden. Bei kleineren Fachhandwerksunternehmen sind War-
tezeiten von zwölf Wochen keine Seltenheit.

Die Industrie muss reagieren
Der Industrie bleibt nichts anderes übrig, als sich auf die geän-
derte Marktsituation einzustellen. Doch was tun, wenn das Ar-
beiten am und mit dem Produkt Fachwissen erfordert? Was 
tun, wenn fehlerhafte Installationen aufgrund von Nichtwissen, 
mangelndem Auseinandersetzen mit dem Produkt oder fehlen-
dem Verständnis aufgrund eingeschränkter Sprachkennt-
nisse zu Schwierigkeiten führen? Der knappe Engpassfaktor 
„Mensch“ muss entlastet werden, sodass die Arbeiten auf der 

1  KaMo entwickelt innovative Lösungen für Wärme- und Kühlverteilung, individuell raumspezifisch regelbar. 
Im Fokus stehen dabei Hygiene, Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung. (Fotos: Hersteller)

2  Bei KaMo wird so viel wie möglich industriell vorgefertigt, damit der Aufwand zum vollständigen Abschluss 
der Arbeiten für den Installateur minimal ist. 
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Baustelle reduziert und vereinfacht werden. Die Industrie macht 
es sich zur Aufgabe, Hilfestellung zu leisten: Produkte erfahren 
eine Neukonzeption. Sie müssen einfach zu installieren sein mit 
reduzierten Montagezeiten. „Plug und Play - Anschließen und 
loslegen“ lautet die Zauberformel. So viel wie möglich muss 
industriell vorgefertigt werden, damit der Aufwand zum voll-
ständigen Abschluss der Arbeiten für den Installateur kinder-
leicht und minimal ist. Immer häufiger ist die Rede von „stecker-
fertigen Systemen“. 

„Steckerfertige Systeme“
KaMo, Verteilerspezialist seit über 35 Jahren, bietet mit seinen 
anschlussfertigen Verteilerstationen ein Produkt, das dem 
Fachhandwerker viel Zeit und Geld erspart. Komplett vormon-
tiert, druckgeprüft und elektrisch komplett verkabelt, wahl-
weise auch mit Zusatzarmaturen wie zum Beispiel Regulierven-
tilen, wird das Produkt an seinen Einsatzort geliefert. Im 
Kabelkanal sind alle elektrischen Leitungen zu den Stellantrie-
ben und Raumthermostaten sauber und ordentlich unterge-
bracht. 
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3  Digitale Prozesse unterstützen viele Arbeitsgänge beim Unternehmen.

Durch die Klemmleiste „Raummatic Komfort“ erfolgt die Zu-
ordnung der Stellantriebe auf die Raumthermostate (Zonen) 
über einen Wahlschalter. Bauseitige Änderungen der elektri-
schen Installation entfallen und die nachträgliche Änderung 
der zugeordneten Zonen ist möglich. Dem Raumthermostat 
können auch mehrere Stellantriebe zugeordnet werden. Durch 
den Einsatz dieses Regelverteilers in der anschlussfertigen Ver-
teilerstation entfällt der Belegungsplan. Der Verarbeiter spart 
somit Zeit ein, denn er kann die Zuordnung komfortabel in  
Sekundenschnelle über die Wahlschalter vornehmen und auch 
nachträglich ohne Aufwand beliebig ändern. Fehlerquellen 
durch falsches Anschließen entfallen.

Die anschlussfertigen KaMo-Verteilerstationen bieten einen 
vollautomatischen hydraulischen Abgleich, denn sie sind mit 
EGO-Stellantrieben ausgestattet. Mit dieser neuartigen Lösung 
wird sichergestellt, dass der hydraulische Abgleich ordnungs-
gemäß und fehlerfrei durchgeführt wird. Dabei optimiert dies 
zusätzlich den Heizungsbetrieb und bringt Sicherheit sowie 
Zeit- und Kostenersparnis für Planer, Installateure und Bauherren, 



Nutzer und Anlagenbetreiber.  Ebenfalls sehr hilfreich für den 
Handwerker sind „Vorablieferungen“. So werden etwa bei 
den KaMo-Wohnungsstationen die Unterputzkästen und die 
Anschlussschienen für die Wohnungsstation geliefert, um 
dann in den dafür vorgesehenen Stellen in den Wänden vorab 
schon eingebaut zu werden. Das hat den weiteren Vorteil, dass 
das Risiko des Diebstahls von Komponenten reduziert wird so-
wie Beschädigungen und Verschmutzungen vermieden wer-
den. Während die vollständige Bestückung noch etwas warten 
muss, kann mit dem Bodenaufbau begonnen werden. Der 
Zeitdruck wird minimiert – parallel kann auch schon mit weite-
ren Gewerken begonnen werden.

„Intelligente Produkte“ sind gefragt
Eine Challenge für die Industrie ist die Entwicklung intelligenter 
Produkte. So hat KaMo mit der „Combi Port E“ die erste 
vollelektronische Wohnungsstation auf den Markt gebracht. 
Mit der „Combi Port E“ werden sowohl die Trinkwarmwasser-
bereitung als auch die Heizungsversorgung vollelektronisch, 
intelligent und adaptiv geregelt.

„Combi Port E“ – Hygiene und Komfort
Den Hygieneanforderungen wird in vollem Maße Rechnung 
getragen, denn die Bereiche für Heizung und Trinkwasser sind 
in der „Combi Port E“ streng getrennt. Der einzigartige Aufbau 
in einem EPP-Isoliergehäuse sorgt für geringe Wärmestrahlver-
luste. Die integrierte Dämmung des vollständig separierten 
Wärmetauschers minimiert zudem den Wärmeübergang. 
So wird ein unnötiges Aufwärmen des kalten Trinkwassers 
wirksam vermieden. Das Legionellenrisiko im Trinkwasser wird 
signifi kant gesenkt.

Die Wohnungsstation erkennt das Nutzerverhalten über einen 
selbstlernenden Algorithmus. Das bedeutet, dass die Station 
bestimmte Regelmäßigkeiten bei der Trinkwasserentnahme er-
kennt. Die Station „weiß“, dass zu bestimmten Uhrzeiten ein 
Verbrauch ansteht. Daher nimmt sie kurz vorher ihre Funktion 
auf, indem der Plattenwärmetauscher, über welchen im Durch-
fl ussprinzip das Trinkwarmwasser erwärmt werden soll, schon 
rechtzeitig vorgeheizt wird. Somit steht das erhitzte Wasser 
rechtzeitig bereit und die Ausstoßzeiten werden minimiert. 
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4  KaMo hat mit der „Combi Port E“ die erste vollelektronische 
Wohnungsstation auf den Markt gebracht. 

5  Die anschlussfertigen KaMo-Verteilerstationen bieten 
einen vollautomatischen hydraulischen Abgleich.
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Dadurch werden Wasser und Energie gespart und der Kom-
fort erhöht. In den Zeiten, in denen kein Trinkwasser benö-
tigt wird, befindet sich die Station im Energiesparmodus. 
Die „Combi Port E“ ist ein steckerfertiges System. Die Instal-
lationsdauer für den Fachhandwerker wird verkürzt. Der  
Inbetriebnahmeaufwand wird verringert. Das gilt auch für 
den Folgezeitraum: Kommt es zu einem Mieterwechsel, so 
erkennt die Station ein geändertes Nutzerverhalten und 
passt sich schnell und unkompliziert an. Die „Combi Port E“ 
ermöglicht ein automatisiertes Inbetriebnahmeprotokoll. 
Werden Einstellungen an einer Station vorgenommen, dann 
können diese sehr einfach auch auf andere Stationen über-
tragen werden.

Eco-Mode und adaptives Heizen
Auch auf der Heizungsseite ist die „Combi Port E“ mit einer  
Regelungsintelligenz ausgestattet. Das System reagiert durch 
eine präzise Steuerung in Echtzeit auf den aktuellen Heizbe-
darf und passt die Vorlauftemperaturen adaptiv an. Das spart 
nicht nur Energie ein, sondern vermeidet gleichzeitig eine 
eventuelle Überversorgung. Werden weder Heizung noch 
Trinkwarmwasser benötigt, sorgt ein selbstlernender Algo-
rithmus dafür, dass die Station in den Eco-Modus gesetzt 
wird. Dadurch wird der Wärmeverlust in der Station selbst 
sowie auch in den Anbindeleitungen und im Verteilsystem 
vermieden. Während des normalen Betriebs wird die Woh-
nungsstation entsprechend den Wärme- und Warmwasser-
anforderungen auf Betriebstemperatur gehalten. Die zuge-
führte Wärme fließt direkt in die gewünschte Nutzung. Stellt 
die Regelung keinen Bedarf fest – zum Beispiel nachts – wird 
die Energievorhaltung für die Warmwasserbereitung kom-
plett eingestellt, um noch mehr Energie zu sparen. 

Standard oder individuell
Der Trend in der Industrie geht oft in Richtung Baukasten-
systeme: standardisierte Produkte – schnell verfügbar, be-
quem und einfach. Mit seiner Lean-Fertigung geht KaMo 
diesen Weg ebenso. Doch KaMo hat ein weiteres Kom- 
petenzfeld und USP in der Entwicklung und der Fertigung 
von Sonderstationen, ganz individuell nach Kundenanforde-
rung. In Einklang gebracht werden dabei die Individualität 
der Kundenanforderung unter Berücksichtigung des Ressour-
ceneinsatzes, zum Beispiel personeller Aufwand, und Bei- 
behaltung des wirtschaftlichen Standards, etwa Produk- 
tionsdauer und Lieferfähigkeit. So sorgen im Grand Tower  
in Frankfurt, Deutschlands größtem Wohnhochhaus, 411 
KaMo-Wohnungsstationen für die Wärme- und Kälteversor-
gung in dem 172 m hohen Gebäude. Auch im 190 m hohen 
„Omni Tower“ in Frankfurt kamen 147 Sonder-Heizen- 
Kühlen-Stationen zum Einsatz. Hier wurde speziell auf die 

individuellen Projektansprüche des Kunden eingegangen, 
die von KaMo mit viel Know-how bedient werden können. 

Gesetzliche Entwicklungen
Die Marktsituation ändert sich. Die Entwicklung weg von 
fossilen Brennstoffen hin zu regenerativen Energien führt zu 
Änderungen im Produktportfolio vieler Hersteller. Mancher 
Anbieter, der sich bisher auf Brennstoffgeräte konzentriert 
hat, die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, passt 
sein Produktangebot an. Entsprechende Fördermöglichkei-
ten seitens des Gesetzgebers schaffen zusätzliche Attraktivi-
tät für den Endverbraucher und erzeugen eine hohe Nach-
frage. Der Innovationsführer KaMo ist bereits seit 2003 im 
Geschäftsfeld der dezentralen Frischwarmwasserbereitung 
tätig. Von Beginn an konzentriert sich das Unternehmen auf 
die Kombinierbarkeit mit regenerativen Energien. So sind 
beispielsweise das Wärmepumpen-Effizienz-Konzept, das 
Gasthermen-Austausch-System „Vario GT“ sowie die Solare 
Trennstation seit vielen Jahren am Markt bekannt.

Pre- und After Sales
KaMo ist nicht nur industrieller Hersteller von Produkten, 
sondern insbesondere auch ein Dienstleister. Digitale Prozes-
se unterstützen viele Arbeitsgänge beim Unternehmen mit 
den Wurzeln im schwäbischen Ehingen an der Donau. Kun-
den erwarten jedoch auch persönliche Hilfestellung in den 
verschiedenen Phasen der Geschäftsabwicklung: Persönliche 
Beratung durch den Vertriebsaußendienst nach der Anfrage, 
planerische und telefonische Beratung in der Systemfindung 
und Auslegung durch den technischen Vertrieb in Form objekt- 
spezifischer Projektierung, Erstellung von Hydraulikschemen, 
Pumpen-/Rohrnetz-/Pufferspeicherdimensionierung, individu-
elle Angebotserstellung und -abwicklung, flächendecken-
des Servicenetz für Inbetriebnahmen, Wartungen und Kun-
dendienst, ein umfangreiches Schulungswesen etc.

Fazit
Die Anpassung an den Markt durch die Neukonzeption der 
Produkte ist eine große Challenge für industrielle Hersteller. 
Know-how wird auf Schultern von wenigen Personen ver-
teilt. Aufgrund des Fachkräftemangels ist eine Steigerung 
des Vorfertigungsgrades nötig, um die Anforderungen von 
Kunden innerhalb eines bestimmten Zeitrahmens zu erfül-
len. Regenerative Energietechnik muss entwickelt und pro-
duziert werden, die die Einbindung regenerativer Energien 
ermöglicht. Clevere Lösungen in Form intelligenter Produkte 
müssen gefunden werden, um die Ansprüche nach Komfort, 
Hygiene und Energieeffizienz zu erfüllen. Eine Challenge: 
sich diesen Herausforderungen zu stellen und weitere Poten-
tiale zu erkennen. n
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